
 

 

 

 

30.03.2026 | Von Max Schäfer 

TSG Tübingen beendet den Rottenburger 

Aufwärtstrend 

Fußball-Verbandsliga Ein Platzverweis, ein verschossener Elfmeter – und 7 Tore: Die 

Tübinger gewinnen das Kreisderby gegen den FC Rottenburg 5:2 (4:1). 

Es läuft die 86. Minute im Kreisderby zwischen der TSG Tübingen und dem FC Rottenburg. 
Spielstand 4:2 für Tübingen, doch die Rottenburger Aufholjagd nach 0:4-Rückstand ist in vollem 
Gange. Und der Ex-Tübinger Lukas Behr hat die Chance, durch einen Strafstoß die Rottenburger 
nach einer schwachen ersten Hälfte wieder ins Spiel zu bringen und das Derby damit noch mal 
richtig spannend zu machen. Tübingens Abele hatte zuvor seinen Gegenspieler Behr zu Boden 
geschubst. 

Doch vor rund 200 Leuten um den Tübinger Kunstrasen vergab Behr die Chance, indem er den Ball 
weit übers Tor schoss. Und damit nicht genug: Sechs Minuten später hatte Tübingens Jan Rieger 
nach Vorlage von Laurin Assassa allein vor FCR-Torwart Julian Häfner keine Schwierigkeiten, den 
Ball zum 5:2-Endstand einzuschieben – und das Derby in der Nachspielzeit somit endgültig zu 
entscheiden (90+2.). 

Henoch Grauer trifft doppelt 

Zu Beginn traf die TSG nach zerfahrenen ersten Minuten mit der ersten klaren Chance im Spiel: 
Constantin Zeyer schoss aus etwa 12 Metern mit dem rechten Fuß ins rechte Eck und ließ dem 
Rottenburger Schlussmann Julian Häfner dabei keine Chance (10.). Die Tübinger waren in dieser 
Phase eiskalt. Tom Abele legte den Ball von rechts außen flach in die Mitte, wo Henoch Grauer den 
Ball problemlos aus kurzer Distanz ins Tor schoss und zum 2:0 für die Tübinger erhöhte (20.). 

Dann ging es Schlag auf Schlag: Tim Kili und Henoch Grauer kombinierten sich im Mittelfeld gut 
durch und so folgte eine Art Kopie des 2:0. Erneut kam der Ball von rechts flach in die Mitte, dieses 
Mal von Kili, und erneut stand Grauer allein vor dem Tor und schob mühelos zum 3:0 ein (23.). 
„Die erste halbe Stunde war überragend“, lobte TSG-Trainer Michael Frick. „Die Tore von uns 
waren richtig gut rausgespielt.“ 

Rottenburg wechselt früh 

Und auch der nächste Treffer ließ wieder nicht lange auf sich warten: Knapp vor der Mittellinie 
bekam die TSG einen Freistoß zugesprochen. Tom Abele fand mit einer hohen Flanke seinen 
Kapitän Marius Thomas im Strafraum, der per Kopf ins linke obere Eck traf (27.). „Wir haben in den 
ersten dreißig Minuten mit dem nassen Kunstrasen gehadert“, sagte Rottenburgs Co-Spielertrainer 
René Hirschka. „Auch die zweiten Bälle haben wir am Anfang verschlafen.‘‘ 



Die Rottenburger reagierten auf das vierte Gegentor mit zwei Wechseln, und das zahlte sich aus: 
Lennis Eberle, der gerade mal fünf Minuten auf dem Platz war, traf nach einer zu ihm abgewehrten 
Parade vom TSG-Torhüter Tom Mang aus kurzer Distanz zum 1:4 (35.). 

Tom Mang rettet für die TSG 

Doch ein weiterer Rückschlag für die Rottenburger folgte kurz darauf (40.): Nach einem Foulspiel 
im Mittelfeld kassierte FCR-Kapitän Leon Oeschger seine zweite gelbe Karte und musste raus (siehe 
Infobox). „Moral zu zeigen ist unsere Stärke“, sagte Hirschka – und so wurde es in der zweiten 
Hälfte trotz Unterzahl ein Spiel, das Rottenburg dominierte. Nur zwei Minuten nach der Pause hatte 
Behr die erste große Chance, scheiterte aber an Mang, der den Winkel gut verkürzt hatte und stark 
parierte. 

Elf Minuten später ging dieses Duell dann jedoch an Behr, der nach Kopfball-Vorlage von Nick 
Heberle den Ball an den Fuß bekam und aus kurzer Distanz das 2:4 erzielte (58.). „Führungen zu 
verwalten, ist nicht unsere Stärke“, sagte TSG-Trainer Michael Frick, „viele hohe Bälle haben uns 
vor Probleme gestellt.“ Weiterhin spielte Rottenburg sehr offensiv und mit vielen hohen Bällen, 
doch Tom Mang war in dieser Phase nicht zu überwinden. „Wenn man es positiv sieht, haben wir 
es einfach zu Ende verteidigt“, sagte Frick. „Und wenn wir mit dem Ergebnis nicht zufrieden sind, 
dann läuft etwas schief.“ 

TSG Tübingen: Mang; Schall (88. Brändle), Grözinger (61. Assassa), Thomas, Groß – Maier (78. 
Rieger), Schiffel, Zeyer (73. Gampert) – Grauer, Abele, Killi (63. Jaeger) 

FC Rottenburg: Häfner; Weber (61. Hamdar), Hirschka, Votentsev – Ackermann (87. Biesinger), 

Oeschger, Heberle (78. Alfonzo), Baur (31. Eberle) – Bader (31. Kiesecker), Behr, Rohrer 

Rottenburg mehr als eine Hälfte in Unterzahl 

Der Spielführer des FC Rottenburg Leon Oeschger sah kurz vor der Pause nach einem Foulspiel 

im Mittelfeld seine – umstrittene – zweite gelbe Karte von Schiedsrichter Mario Doser (Gruppe 

Saulgau). „Viele knappe Schiedsrichter-Entscheidungen verliefen gegen uns in diesem Spiel“, 

sagte Rottenburgs Co-Spielertrainer René Hirschka. Auch TSG-Trainer Michael Frick war 

überrascht: „Wir hatten nicht mal eine Karte gefordert.“ Auch FCR-Trainer Marc Mutschler war 

mit einigen Entscheidungen des Schiedsrichters nicht zufrieden und bekam für sein wiederholtes 

Meckern im Verlauf der zweiten Hälfte eine gelbe Karte. 


